
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 16 (1940-1941)

Heft: 3

Artikel: Die schöne Anna Mada aus Kanada : Wiedergabe der Rede eines
Strassenverkäufers

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1066923

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1066923
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Illustration von A. Carigiet

Die schöne Anna Mada aus Kanada

Wiedergabe der

Rede eines Strassenverkäufers

« Und noch einmal ist sie da: die
schöne Anna Mada aus Kanada. Die
komplette Garnitur, ein Qualitätshegel von
nie dagewesener Schärfe und Nützlichkeit,

ein Reklameartikel par excellence,
nur 2 Franken. Und noch einmal ist sie

da, die schöne Anna Mada aus Kanada
— dank schön dem Herrn. Nur 2 Franken.

Und da ist noch einer, 2 Franken.
Nur nicht pressieren und drängeln! Es

kommt jeder an die Reihe, wer kauft
hat 5 Franken verdient, netto 5 Franken,
und es macht nichts, meine Herren, wenn
es die Urgrossmutter nicht weiss. Die
Urgrossmutter ist schon lang gestorben,
sie wird es nicht mehr inne, nur 2 Fran¬

ken die komplette Garnitur. Und noch
einmal ist sie da, die schöne Anna Mada
aus Kanada. Dank schön, Frau Professor.
Das gibt etwas für die Scheidungskassa.
Jawohl, nur 2 Franken die komplette
Garnitur.

Meine Damen und Herren, was ich
Ihnen heute vorführe, ist ein Schlager
der modernen Zeit! Ein ganz erstklassiges

Produkt, ein Reklameartikel par
excellence, der Rhein-Kohle-Krupp-Werke.
Meine Damen und Herren, es ist ein
Artikel, ein Schlagerartikel, wie etwas
Derartiges his heute überhaupt noch nicht
vorgekommen ist. Wer heute 2 Franken
gibt, hat heute 5 Franken verdient. Meine
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llluslrstion von à. cîsrigiet

vie eciiime àns IVialis su8 Xenaria

« Onà noâ einrnal ist sis àn: àie
sâône ^Vnna Naàa sus Oannàg.. Ois konn
plette Osrnitur, ein ()ualitätslrsAel von
nie àsAswesener Lclrârle unà I>lüt2liclr^
keit, à R.eklainesrtikel par excellence,
nur 2 Oranksn. Onà noâ einmal ist sie

à, àie sâône ^.nna Naàa aus Oanaàa
— àank sclrön àeru Herrn, àr 2 Oran-
Ken. Onà àa ist noâ einer, 2 Oranken.
ârr niât pressieren unà àrânAeln! Os

kommt jeàer an àie làeilre, wer kault
lrat 3 Oranken veràient, netto 3 Oranken,
unà es rusât niâts, rneine Osrrsn, wenn
es àie Or^rossmutter niât weiss. Ois
Or^rossmutter ist sâon lanA Zestorlisn,
sis wrrà es niât rnâr inné, nur 2 Oran^

Ken àie komplette Oarnitur. Onà noâ
einmal ist sis àa, àie sâône ^.nna Naàa
sus Oanaàa. Onà sâôn, Orau Orolessor.
Oas Ailrt etwas lür àie LâeiàunAskassa.
àawolrl, nur 2 Oranken àie komplette
Oarnitur.

Neins Oamen unà Herren, was iâ
Urnen Irsute vorkülrre, ist sin LclilaZer
àer rnoàsrnsn ^.sit! Oin Aan? erstklassn
Aes Oroàukt, ein làeklameartrkel par
excellence, àer läsimOolils-LIrupp'Werke.
IVleins Oamen unà Herren, es ist ein rVr-
tikel, ein LâlsAsrar-tikel, wie etwas Der-
artiges liis lreute ülrerlraupt noâ niclrt
vorAskonrinsn ist. Wer lreute 2 Oranken
Zilrt, lrat lreute 5 Oranken veràient. Neins
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Damen und Herren, schauen Sie dieses

Messer an! Es ist ein Produkt von
formvollendeter Schönheit, das Galaprodukt
der Rhein-Kohle-Krupp-Werke, Solingen.
(Schön habe ich das gesagt! Nicht wahr?
Mein Onkel hat immer gesagt, ich habe
eine schriftstellerische Krampfader.) Also
ein Sackmesser, ein praktischer Gegenstand

von formvollendeter Schönheit.
Meine Damen und Herren! Was ich
Ihnen hier vorführe, ist kein Massenartikel,

kein Scherzartikel, kein
Bruchartikel, sondern ein praktischer Gegenstand,

der in den Händen eines jeden von
Ihnen einen Kapitalwert darstellt. Meine
Damen und Herren, die Rhein-Kohle-
Krupp-Werke haben es sich zur Aufgabe
gemacht, einen jeden Menschen zu
beglücken. Auch Sie sollen von diesem
Glück gemessen.

Ein praktischer Artikel, von noch
nie dagewesener Festigkeit und Zähigkeit.
Meine Damen und Pierren, es kann auch
bei Ihnen einmal vorkommen, dass Ihr
mit Eurem Maitli an einem Sonntagmorgen

auf den Höckler oder den Alhis in
den Wald bummeln geht. Für diesen
Zweck hat dieses Messer hier einen
Büchsenöffner, einen Konservenbüchsenöffner.
Oder jeder hat noch ein paar leere
Champagnerflaschen oder Chiantiflaschen von
der Weihnacht her. Plier ist ein Zapfenzieher,

ein zweiter eminenter Vorteil dieses

Taschenmessers. Aber meine Herren,
was der Schlager dieses Artikels ist, das

ist die Glasschneideklinge. Eine
Glasschneideklinge, die Ihnen jeden Diamant
ersetzt. Meine Damen und Herren, es

kommt in der besten Familie einmal vor,
dass die Schwiegermutter oder die
Grossmutter oder die Urgrossmutter von der
Kommode auf den Boden hinunterfällt.
Nicht die Schwiegermutter selbst, weder
die Grossmutter noch die Urgrossmutter,
aber die Photographie von ihr, und das

Glas verbricht in tausend Splitter. Da
muss man sie wieder hinters Glas setzen,
sonst wird die" Schwiegermutter staubig
und die Grossmutter bekommt Flecken.
In einem solchen Fall nimmt man seinen
Diamanten, sagen Sie. Gut! Aber, meine

Herren, wer von Euch hat einen Diamanten

zu Hause? Niemand. Nein, man nimmt
dieses Sackmesser, und das hat einen
Glasabschneider, der hundertmal besser ist als

jeder Diamant. Man nimmt das Glas in
die Hand, fährt mit dem Glasabschneider
nur so drüber hin, und da wo Sie drüber
gefahren sind, muss das Glas brechen.

Sehen Sie, meine Herren, wo ich es

berührt habe, überall bricht das Glas.
Meine Herren! Und jetzt kommt

etwas Wichtiges. Jetzt bitte ich alle mit
konzentrierter Schärfe auf meine Demonstration

zu achten. Meine Herren, jeder
von Euch macht einmal einen Spaziergang

durch die Stadt und geht an den

prächtig schönen Schaufenstern der Bahn-
liofstrasse vorbei. Und wenn Ihr die schönen

Sachen seht, so möchtet Ihr auch

gern etwas kaufen; aber Ihr habt ein leeres

Portemonnaie oder gar kein
Portemonnaie. Das ist auch gar nicht notwendig!

Ein Portemonnaie ist heute gar nicht
mehr modern. Es beschwert den Hosensack

und schleift das Geld ab. Wenn Ihr
diesen Artikel kauft, so braucht Ihr kein
Portemonnaie, der Glasausschneider
ersetzt Euch das Portemonnaie. Jetzt alle
aufgepasst, da geht man einfach her und
macht so einen runden Kreis in das Glas.
Meine Herren, ich will Euch nun gerade
demonstrieren, wie ich diese Uhr gekauft
habe. Ich muss immer auf die Bahn und
muss wissen, wieviel Zeit es ist, da brauche

ich eine Uhr, die zuverlässig ist.
Diese Uhr habe ich im Schaufenster
gesehen, und weil Mariahilf diesen Monat
dahinten etwas knapp gewesen ist, so habe
ich meinen Glasschneider genommen und
so ein Loch zum Schaufenster herausgeschnitten

und langsam, aber sicher, diese
Uhr gekauft. Meine Herren, wenn Sie
das machen wollen, so ist es wichtig —
aufgepasst! Es ist von grosser Bedeutung,
dass Sie Ihr Sacktuch unterlegen, wenn
Sie auf das Glas klopfen, damit man es

nicht so hört.
Auf diese Weise könnt Ihr Sachen

finden, meine Damen und Herren, die
andere Leute überhaupt noch nie verloren
haben. Am besten ist es, wenn man es am
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Og.insii, nnd Herren, scdanen Lie dieses

IVlesssr an! Ls ist ein Lrodndt von lorm^
vollendeter 8cdöndeit, das Oalaprodndt
àsr Ldein'Xodls'Xrupp'Wsrds, 8olinASN,
(8cdön dads icd das AesaAt! Mcdt wadr?
lVlein Onlcel dat immer AesaAt, icd linde
eine scdriltstelleriscds Xramplader.) iVlso

ein 8aâmesssr, sin pralctiscder OeAen-
stand von lormvollendster 8cdöndeit.
lVlsine Damen und Herren! ^Vas icli
Idnen disr vorlndrs, ist dein Vlassen-

artidsl, dein 8cderzartilcel, dein Lrucd^
artidsl, sondern sin pradtiscder OeAsn-
stand, der in den Händen eines jeden von
Urnen einen Lapitalwsrt darstellt, lVleins
Damen und Herren, dis Ddein-Kodle-
Xrupp^Vsrlcs daden es sied zur VnlAads
Asmacdt, einen jeden lVIsnscden 211 de-
Alnclcsn, àcd 8is sollen von diesem
Olüclc Asniesssn.

Lin pradtiscder Vrtilcsl, von nocli
nie daAswssensr LestiAdsit nnd ^ädiAlceit,
lVlsine Damen nnd Herren, es dann gncli
dsi Ilinsn einmal vorkommen, dass Ilir
mit Lurem dlaitli an einsin 8onntaAmor-
Aen anl den Döcdler oder den Vldis in
den Mald durnmsln Aedt. Lür diesen
?,wscd liat dieses Vlesser liier einen lZncln
senöllnsr, einen Xonssrvsndncdssnöllnsr,
Oder jeder liat nocli ein paar leere Odam-
paAnerllascdsn oder Odiantillascdsn von
der "iVsidnacdt der. Hier ist sin kapiern
nieder, sin zweiter eminenter Vorteil die^
sss Lascdsnmssssrs, Vier meine Herren,
was der 8cdlaAsr disses àtilrsls ist, das

ist die OlasscdneidedlinAS, Line Olas-
scdnsidelclinAö, die Ilinsn jeden Diamant
ersetzt. Vlsins Damen nnd Herren, es

Icoinnit in der desten Lamilie einmal vor,
dass die 8cdwisAsrmntter oder die Oross^

mnttsr oder die DrArossmnttsr von der
Xommode aul den Loden dinnntsrlällt.
Dicdt dis 8cdwisAsrmuttsr seldst, weder
die Orossmntter nocli die DrArossmnttsr,
ader die LdotoArapdis von ilir, nnd das

Olas verdriclit in tausend 8plitter, Da
mnss man sie wieder liintsrs Olas setzen,
sonst wird die 8cdwieAsrmnttsr standiA
nnd die Orossmntter dsdommt Llecden,
In einem solclisn Dali nimmt man seinen
Diamanten, saAen 8ie, Out! ^.dsr, meine

Dsrrsn, wer von Lucd liat einen Diamam
ten zn Danse? Dismand, Dein, man nimmt
dieses 8aclcmssser, nnd das liat einen Olas-
alzsclineidsr, der linndsrtmal desser ist als

jeder Diamant, dlan nimmt das Olas in
die Dand, lälrrt mit dem Olasadsclinsidsr
nnr so drnlisr liin, nnd da wo 8ie drüder
Asladren sind, muss das Olas lzreclisn,

8slisn 8is, meine Dsrrsn, wo icli es

lzsrülirt lialis, üderall dricdt das Olas,
lVIeine Derrsn! Dnd jetzt dommt

etwas IVicdtiAss, letzt ditte icli alle mit
Iconzentriertsr 8cdärls anl meine Dsmon^
stration zu acdten, dlsine Dsrren, jeder
von Lucd maclit einmal einen 8pazism
AanA dnrcli die 8tadt und Aedt an den

präcdtiA scdonen 8clisnlsnstern der Ladm
liolstrasss vordsi, Dnd wenn Ilir die scdo-

neu Laclisn seilt, so niöcdtet Ilir ancli
Aern etwas daulen; aber Idr dadt ein les-
res Lortemonnais oder Aar dein Lorte-
monnaie. Das ist aucli Aar niclit notwen-
diA? Lin Lortsinonnaie ist liente Aar niclit
medr modern, Ls descdwert den Dosem
saclc und sclilsilt das Osld ad. Wenn Idr
diesen Vrtidel lcault, so draucdt Idr dein
Lortemonnaie, der Olasansscdnsider er-
setzt Lucd das Lortsmonnais, letzt alle
aulAspasst, da Asdt man sinlacd der und
macdt so einen runden Xrsis in das Olas,
lVIsins Dsrrsn, icd will Lncd nun Asrads
demonstrieren, wie icd diese Ddr Aelcanlt
dads, Icd muss immer anl die Ladn und
muss wissen, wieviel ^sit es ist, da dran-
cds icd sine Ddr, die ZuvsrlässiA ist.
Diese Ddr dads icd im 8cdanlenstsr AK-
ssdön, und weil lVlariadill diesen Vlonat
dadinten etwas lcnapp Aewssen ist, so dade
icd meinen Olasscdneider Aenommen nnd
so ein Locd zum 8cdanlsnstsr dsransAs-
scdnitten nnd lanAsarn, ader sicder, diese
Ddr Aslcanlt. dlsine Dsrrsn, wenn 8ie
das macden wollen, so ist es wicdtiA —
snlAspasst! Ls ist von Arosser LsdentunA,
dass 8is Idr 8aclctncd nntsrlsAsn, wenn
8ie aul das Olas dlopksn, damit man es

nicdt so dort,
Vnl diese ^Vsiss dönnt Idr 8acden

linden, meine Damen nnd Dsrrsn, die
anders Leute nderdanpt nocd nie verloren
daden, Vm desten ist es, wenn man es am
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Abend zwischen 6 und 7 Uhr macht, wo
der Verkehr und der Lärm am grössten
ist. Und, meine Damen und Herren, bitte
schauen Sie zu, ob ich das Glas so

schneide oder so, es bricht immer genau
an der Linie, wo ich durchgefahren bin.
Ein wahres Wunder, ein Gotteswunder ist
dieser Artikel!

Aber jetzt heisst es aufgepasst.
Rhein-Kohle-Krupp-Werke gibt jedem,
der das Messer kauft, noch 5 Franken
dazu. 5 Franken dazu! Leider ist aber
Geld schenken verboten, wegen dem
Lotteriegesetz. Wir können Euch deshalb
kein Geld geben, sondern wir müssen
Euch Ware geben. Meine Herren, Rhein-
Kohle-Krupp-Werke gibt sich jede Mühe,
einen Reklameartikel, diesen Schlager von
noch nie dagewesenem praktischen Wert,
los zu werden. Drum schenken die Rhein-
Kohle-Krupp-Werke jedem, der dieses

prachtvolle Messer kauft, noch eine reine
Stahlschere dazu. Eine Schere von 8 Zoll
Länge. Alit dieser Schere, meine Damen
und Herren, könnt Ihr Eure Haare
schneiden. Liier habe ich ein paar Llaare.
Meine Damen und Herren, diese Llaare
schneiden sich wie Butter. Eine Schere,
für die Sie garantiert in jedem Geschäft
1.50—2 Franken zahlen müssen. Rhein-
Kohle-Iirupp-Werke, Solingen, verlangt
gar nichts, sondern geben sie Ihnen gratis,

Reklamesache halber. Wir schenken
Ihnen gratis 2 Franken und noch etwas,
meine LIerren, noch etwas schenken Ihnen
die Rhein-Kohle-Krupp-Werke. Meine
Herren, die meisten von Euch, was
bessere Leute sind, nicht wahr, Frau Doktor,
haben doch rostfreie Messer zu LIause,
aber die LIageln hauen nämlich nichts.
Ich habe da nämlich auch so eines. Meine
Damen und LIerren, dieses rostfreie Messer,

das ich da habe, mache ich stumpf.
Sie sehen hier, ich mache es stumpf, ganz
stumpf. Ich will Sie überzeugen, dass das

Messer stumpf ist und will probieren, mir
die Zunge abzuschneiden. Aufgepasst,
meine Dahlen und Herren. Nicht wahr,
das Messer ist vollständig stumpf. Es
haut nichts mehr. Meine Herren, das
Messer wird jetzt haarscharf geschliffen,

und zwar ohne eine grosse Alesserschleifmaschine.

Schauen Sie zu, das A'Iesser
wird nur so ganz schwach darüber gezogen,

und es ist geschliffen. Vorher ist das

Messer stumpf gewesen, und jetzt ist es

scharf, so sollten alle Eure A'Iesser hauen.
Aleine Herren, für so einen Apparat,
einen Messerschleifapparat, müsst Ihr
sonst überall mindestens 2—5 Franken
zahlen. Rhein-Kohle-Krupp-Werke, Solingen,

schenken Ihnen den Apparat gratis.
Meine Herren! Das vierteilige

Taschenmesser mit Messerklinge,
Glasabschneider, Büchsenöffner und Zapfenzieher,

das kostet heute nur 2 Franken. Gratis

dazu eine sechs Zoll lange Schere und
ein Messerschleifapparat!

Die komplette Garnitur sage und
schreibe nur 2 Franken!

Die Gelegenheit ist jetzt günstig.
Kleine Herren, wenn Ihr der Frau heute
den Messerschleifer und die tadellose
Stahlschere bringt, so bekommt jeder von
Euch die nächste Woche acht Tage länger

Urlaub. Wer keine Frau hat, kann
sich eine suchen, in acht Tagen kann er
heiraten, und dann hat er schon die halbe
Aussteuer beieinander. Meine Herren, die

ganze Garnitur nur 2 Franken! Wenn
noch jemand da ist, der noch nicht
gekauft hat, bitte vortreten, es sind nur
noch wenige Stücke da, letzte Woche
haben wir 18,000 Garnituren verkauft.
Nur nicht gedrängt! Es kommt jeder an
die Reihe. Meine Damen und Herren,
eine ganze Garnitur nur 2 Franken, und
noch einmal ist sie da, die schöne Anna
A'Iada aus Kanada. Meine LIerren, wir
haben denselben Artikel auch in St. Gallen

verkauft, da sind 62 Professoren
dagestanden und haben es nicht begreifen
können, nicht begreifen können, dass eine
schwarze Kuh weisse Milch geben kann,
und auch das haben sie nicht begriffen:
eine komplette Garnitur, ein vierteiliges
Sackmesser mit Glasschneideapparat, eine

Messerschleifeinrichtung, eine sechs Zoll
lange Schere, für nur 2 Franken. Und
noch einmal ist sie da, die schöne Anna
Mada aus Kanada
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lddsnà ^wiscden 6 nnà 7 Ldr nracdt, ^vo

àer Verdedr unà àsr darin anr grössten
ist. Llnà, insins Lainen unà Herren, ditte
scdanen Lie 2n, od icd àas Llas se

scdneiàe oàsr so, es dricdt inriner genau
an àsr Linie, wo icd àurcdgsladren din.
Lin wadres Wunàsr, sin (lotteswnnàer ist
dieser Mtidel!

/oder jet^t deisst es anlgezlasst.
Ldein Ivodls-LruM-Werde gidt jsàônr,
àsr àas Messer dault, nood 5 Lranden
àa?u. Z Lranden cla^n! Leiàer ist elder

delà scdenden verdaten, wegen àenr Lot-
tsriegeset?. Wir dünnen Lncd àssdald
dein delà gedsn, sondern wir innsssn
Lncd Ware gedsn. dleine Herren, Ldeiru
Lodle^Lru^p-Werds gidt sied jsàe Müde,
einen Lsdlanrsartidel, àiessn Lcdlager von
nord nie àagewsàensnl zzradtiscden Wert,
ios ?n weràen. Lrurn sollenden àis Ldsin^
Lodle-Lru^p-Werde jsàenl, àsr àiesss

xracdtvolle Messer danlt, noeir eins reins
Ltadlscders àa/n. Line Ledere von 8 Loll
Längs. Mit cliessr Ledere, nrsins Lanlsn
nnà Ilorren, dönnt Idr Lure LIaars
scdneiàen. Liier dads icd ein paar LIaars.
Meine Lainen nncl Herren, àiese LIaars
scdnsiàen sicd wie llnttsr. Line Lodere,
dir àis Lie garantiert in jsàsrn descdält
1.69—2 Lranden indien nriissen. Ldsiru
Lodls^KruM-Werde, Lolingen, verlangt
gar nicdts, sonàern gedsn sie Idnen gra-
tis, lledlainssaclle dalder. Mir sollenden
Idnen gratis 2 Lranden nnà nocd etwas,
ineiils Herren, nocd etwas scdsndsn Idnen
àie IldeiN'Lodle'Lruxx-Werde. Meine
Herren, àie insisten von Lnod, w^as des-

sere Leute sind, nicdt wadr, Lran Lodtor,
daden àocd rostlrsie Messer ?n LIanse,
adsr àie Ilageln dansn nänrlied nicdts.
Icd dade cla närndcd ancd so eines. Meine
Lainen nnà Herren, àiesss rostlrsie dies-
ser, clas icd cla dads, inacde icd stnrnpl.
Lis sedsn dier, iod nracde es stnnrxl, gan?
stnrnpl. Icd will Lie üder^sugen, class clas

Nssssr stnnixl ist nnà will gradieren, rnir
àie Lnnge ad/nscdneiàen. Mclgepasst,
ursine Lanlsn nnà Herren. Ldcdt wadr,
das Messer ist vollständig stuinpl. Ls
dant nicdts rnsdr. Meine Herren, das
Messer wirà jàt daarscdarl gescdlillen,

und ^war odns eine grosse MssssrscdleiL
nrascdinö. Lcdansn Lis 2U, das Messer
wird nur so gan? scdwacd darüder gs^o-
gen, nnà es ist gescdlillen. Vorder ist clas

Messer sturnzzl gewesen, nnà jst?t ist es

scdarl, so sollten alle Lure Messer dauen.
Meine Herren, lnr so einen 2dMarat,
einen Mssssrscdlsilaxgarat, innsst Idr
sonst ndsrall ininàestsns 2—Z Lranden
^adlen. LdeindLodls'ldrupzl-Werde, Lolin^
gen, sollenden Idnen clen d.^>zlarat gratis.

Meine Herren! Las vierteilige da-
scdsnnlssssr init Messerdlinge, dlasad^
scdneiàer, lZncdssnüllnsr nnà Lallende-
der, àas dostet deute nnr 2 Lranden. dra^
tis cla?u eine seeds Loll lange Ledere uncl
sin MesssrscdlsilaMarat!

Lie donlplstts darnitur sage nnà
scdreide nur 2 Lranden!

Lie delegendsit ist jet^t günstig.
Meine Herren, wenn Idr àer Lran deute
clen Messerscdleilsr nnà àis tadellose
Ltadlsoders dringt, so dsdonnnt jsàsr von
Lncd clie näcdsts Woods acdt Lage län-
ger Lrland. Wer deine Lran dat, dann
sied eins sucdsn, in acdt Lagen dann er
deiraten, nnà clann dat er scdon àie dalds
Mlsstsusr deieinanàsr. Meine Herren, clie

gan2s darnitur nnr 2 Lranden! Wenn
nocd jeinanà àa ist, àer nocd nicdt ge^
danlt dat, ditts vortreten, es sincl nur
nocd wenige Ltücde cla, letzte Wocds
daden wir 18,999 darnitnrsn verdault.
Vnr nicdt gedrängt! Ls dornrnt ^sclsr an
die Leide. Meine Lainen und Herren,
eins gan^s (larnitur nnr 2 Lranden, uncl
nocd sininal ist sis àa, àie scdöne Mlna
Maàa ans Ivanaàa. Meine Herren, wir
daden clsnselden Vrtidsl ancd in Lt. (lad
len verdault, àa sincl 62 Lrolsssorsn àa-

gestanden unà daden es nicdt dsgrsilsn
dünnen, nicdt degrsilen dünnen, dass sine
scdwar^s Lud weisse Milcd gedsn dann,
unà ancd àas daden sie nicdt dsgrillsn:
sine donrpletts Larnitnr, ein vierteiliges
Lacdinesssr nrit (llasscdnsiàea^parat, sine
Mssserscdleilsinricdtung, sine seeds Loll
lange Ledere, lnr nur 2 Lranden. Lnâ
nocd einmal ist sie àa, àis scdöne Vnna
Maàa aus Xanacla...
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